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dert und die verdienste besprochen, die er sich erworben
hat. vorliegende skizze, verlaßt intolge eines Beschlusses der

Generalversammlung des Vereins des Technischen Museums

vom 17.Juni 1917, soli einen Blick auf dasWirken und Schaffen

dieses ieltenen Mannes darstellen und iene seiner Bestre-

bungen näher beleuchten, die geeignet sind, allgerneineres

Interesse zu efiegen.

Schrötter wurde am26. November 1802 in olmütz gebor'en,

wo sein vater eine Apotheke besaß. Seine trellliche Mutter,
pauline, die bei ihrn zuerst den Sinn Iür Natur und die

Freude an ihren wechselnden Erscheinungen weckte, war

eine geborne v. Kristelli und sein Brtlder iohann, der

seinerTeit die Apotheke seines Vaters übernahm, urar einer

der ersten, der iich der Steinkohlengasbeleuchtung bediente

und schon im Jahre 1818 in seiner Äpotheke einführte.
In seiner vaterstadt begegnete er am Lyzeum ausgezeich-

neten Lehrern, so Iür Naturwissenschalten Andreas Baum-
gartner, dem späteren Handels- und Finanzminister, dem

är auch'weiterhin Iür sein ganzes Le,ben in Freundschalt

zugetan blieb, und KnoIl Iür Geschichte'
i-* lut rn tBZ2 kam er nach Wien, um Medizin zu studieren,

der dämals übliche Weg, den iünglinge einschlugen, die sich

den Naturwissenschalten und namentlich der chemie widmen

wollten, und entschied sich, nach einigen Schwankungen'
die ihn, durch v. Littrow angeregt, zeitweilig der A.stro-

nomie zuführten, schließlich lür das studium der Physik und

chemie, wobei er sich der Ratschläge sowie der werktätigen

unterstützung durch den berühmten Mineralogen F. Mohs
und den Ptrysiker ,H.. v. Ettingshausen zu erlreuen hatte.

Tatsächiich wurde er auch im Jahre tE25 zumächst als Assi-

stent, bald daraul als Adjunkt und Supplent bei der Phytl:
kalischen Lehrkanzel der \Miener Universität angestellt, die seit

1823 bereits sein früherer Lehtw Baumgartner innehatte.

In der Literatur begegnen wir seinem Namen zuerst im

Jahre1830 im 7..Band von Baumgartners Zeits-chrift lür
irtrysik und Mathematik in einem Aufsatz, betitelt: Physi'
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Chemie am Wiener Polytechnikum, und Sohn des berühmten
Ärtilleriegenerals gleichen Namens. Sein jüngerer Bruder
(1802-1862) KarI Freihern v. Smola war von 1853 his l85B
Direktor des k. k. Polytechnischen Instituts in Wien.

Aul einer seiner häufig vorgenommenen Wanderungen in
den Alpen hatte er das Glück, Sr. k. k. Hoheit dem Erzherzog
Johann zu begegnen, der ihn seiner Aufmerksamkeit zu urür-
digen geruhte und tatsächlich seine Berulung a1s Professor
der Physik und Chemie an das nach ihrn benannte st" st. iech-
nische Institut Joanneum in Graz veranlaßte, eine "änstalt,
welche, im Jahre 1811 ursprünglich als Museum begründet,
gerade damals die .H.usgestaltung zu einer höheren Lehr-
anstalt (heute k" k. Technische Hochschule) erluhr.

Schrötter entwickelte daselbst alsbald eine rege wissen-
schaltliche Tätigkeit, die namentlich der Chemie diente, einer
Wissenschaft, die eben erst begann, sich in hervorragender
Weise zs einer selbständigen Disziplin auszugestalten, wobei
die Forschung aul diesern Gebiete irnmerhin noch wesentlich
unter dem Einllusse der gegen Ende des 18. Jahrhunderts
sich geltend machenden analytischen Richtung stand, die in
der Ermittlung der chemischen Zusammensetzung von l\{ine-
ralien und Minerahvässern ihre Hauptaulgabe erblickte, wo-
mit Bestrebungen gekennzeichnet sind, die sich bis auf die
Zeiten der gro{len Kaiserin Maria Theresia zurückleiten
Iassen, die durch Reskript vom 20. Jänner 1763 die Landphy-
siker angewiesen hatte. die Mineralqueilen sämtlicher Erb-
trande zu analysieren.l)

Wasseranal)rsen und besonders die chernische Unter'
suchung von Heilquellen sou,,ie überhaupt anaiytische Stu-
dien auf dem Gebiete der Mineralchemie waren das beliehte
Arbeitsfeld, dem auch der junge Proiessor der Chernie und
Physik am joanneurn sich mit Eiter zuwendete, und rnit
Belriedigung nehmen rarir wahr, daß er schon bei seinen
Erstlingsarbeiten die ge\ronnenen analyiischen Resultate
stets mit der Beantwortung weiterer sich daraus ergebender
Fragen zu verbinden verstand.

1) Siehe: Wrany, Geschichte der Chemie in Böhmen, Prag 1902, pag. 199.
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Stoffe, den Hartit und das Hartin (Kohlenwasserstoffe). später
auch die in einigen Torflagern bei ,[ussee vorkommände,
Dopplerit genannte Mineralsubstanz. Endlich bildete auch
das sogenannte Branderz von Idria einen Gegenstand seiner
Untersuchungen.

schrötter besuchte schon während seines Grazer AuI-
enthaltes wiederholt die versammlungen deutscher Natur-
forscher und Ärzte und erschien auch bei der im Jahre 1832
zum erstenmal in wien unter dem vorsitz Franz_v. Jacquinsund v. I-ittrows abgehaltenen Versammlung,,, bei der, er
jedoch als einer der ns.letzt angekommenen Gäste sich.nur
wenig an den Verhandlungen beteiligen konnte.

In Prag sprach er aber im Jahre 1g37 sorarohl in der
chemischen wie in der mineralogischen Abteilung, und zrarar
in ersterer über Erdharze und über Braunkohlen, eine Mit-
teilung, die den vorsitzenden Grafen Kaspar von sternberg
zu d'er Aulforderung veraniaßte, die Lager von mineralischer
Kohle einer sorgfältigen untersuchung zu unterziehen, was
anscheinend auf Schrötters spätere Tätigkeit nicht ohne
Einfluß blieb. In der Abteilung für Mineral,ogie referierte er
über seine Analyse des unteilbaren opalin Allophans und
über das vorkommen des vanadins in den Eisenschlacken
eines Schrnelzwerkes in Vordernberg.

trm Jahre 1838 besuchte er die Versammlung in Freiburg
im Breisgau und hielt in der chemischen Sektion am 22. Sep-
tember einen Vortrag über seine Methode zur fabrikmäfligän
Darstellung des schurefelkohlenstotfes, die sich bald volle
-änerkennung erwarb und im Handwörterbuch der chemie
(Braunschweig 1849) als diejenige bezeichnet wurde, die
,,vor allen anderen den Vorzug verdientn. In Braunschweig
relefierte er im Jahre 1841 über stickstolfmetalle und übei
seine die Chromverbindungen betrellenden ,H,rbeiten und in
Mainz lB42 iüber Braunkohlen und über den Hartit sowie
andere in Braunkohlen und Torllagern vorkommenden Stolfe.r)
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1) Es ist nicht uninteressant, daß bei dieser versammlung der berühmte
Analytiker Remigius Fresenius über das Liebigsche Laboratorium einen
Vortrag hielt, der den Titel führte: ,Leben und Treiben im chemischen
Labcratorium zu Gießen."
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er im 29. Band der ,Hnnalen der Pharmazie veröffenilichte,
wo dieselben im Anschluß an eine Arbeit von E. Merk
,Über eine neue in dem Sabadillsamen enthaltene Säure*
erschien, in welcher dieser rnitteilt, daß es ihm gelungen
sei, einige interessante stofle im sabadillsamen aufzurinäen
und einen derselben so rein und in solcher euantität dar-
zustellen, daß er ,im Laboratoriurn des Herrn professors
Liebig in Gießen durch Prolessor Schrötter analysiert
und seine Formel bestimmt werden konnte".

Nebenbei sei bemerkt, daß diese .Enalyse durch Ver-
brennung mittels chromsauren Bleies ausgelührt werden
mußte, da das Kupferoxyd hiezu nicht ausreichte. .H,uch
stellte Schrötter die Formel nicht bloß durch Elementar-
analyse der Säure fest, sondern kontrollierte sie auch durch
die Analyse des Silbersalzes. Dieser ganze Vorgang gewinnt
aber dadurch ein weitergehendes Interesse, daß er zeigt, in
welcher Weise fremde Gelehrte damals Liebigs l_ehr- und
Forschungsmethoden kennenzulernen sich bemühten.

Mit reichen Erlahrungen ausgerüstet war Schrötter nach
Graz ztrrickgekehrt und schritt sofort an eine zweckrnäßige
Umgestaltung seines Laboratoriums, schaffte, soweit es die
Mittel zuließen, neue .{pparate an und griff energisch seine
wissenschaftlichen Forschungsarbeiten wieder auf . studien über
die Chromverbindungen, die er auch später in Wien wieder
aulnahm und durch seinen Schüler B. Margulies aut die
Untersuchung des von Erzherzog Johann entdeckten Chrom-
eisensteins von Kraubath in Steiermark ausdehnte, sowie die
Fortsetzung der Arbeiten i.iher stickstoffrnetalle, die sich der
besonderen A.nerkennung Berzelius' erlreuten, bildeten den
Gegenstand dieser Forschungen.

Zugleich hatte er eine Neubearbeitung von Scho!2, Hn-
tangsgründe der Physik, unternommen, ein Werk, welches irn
Jahre 1837 in 5. und 1840 in 6. Auflage erschien, und verlaßte
setrbst ein zweibändiges Lehrbuch der Chernie unter dem
Titel: Die Chemie nach ihrern gegenwärtigen Zustand
(C. Gerold, Wien '1,847__184q).
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seums für Kunst und Industrie, mit der Vornahme der nötigen
fl.nalysen, während die technisch-praktische Erprobung des
Materials mittels eines speziell zu diesem Zweck hergestellten
Dampfkessels in einern Seitenhot der Porzellanlabrik in der
Roßau vorgenommen wurde.

Die hieiüLr notwendigen weiteren Geldmittel hatte das da-
malige Ministerium Iür Handel und Gewerbe durch Gewährung
eines Kredits von 5000 fl. C. M. zur Verlügung gestellt, nach-
dem die Akademie in ihrem Schoße eineligänä Kommission
mit der Durchführung der ganzen Angelegenheit betraut hatte.
Diese wurde inlolge eines von Schrötter gestellten Antrages
gebildet, der auf einer im Jahre 1849 unternommenen Studien-
reise (über die unten noch berichtet werden wird) in Eng-
land eine ähnliche Unternehmung kennen gelernt hatte, die
von L. Playf air und H. Phillips in Putney geleitet wurde.
Tatsächlich konnte Schrötter schon am 27. November 1849

der Kaiserlichen Äkademie einen vorläufigen Bericht über
die Beschalfenheit und das Vorkommen der der Firma Mies-
bach in Wien gehörigen Kohlen von Wildshut, Thallern und
Grünbach erstatten. lLllein die ganze A.ngelegenheit nahm
bald größere Dimensionen an, und auch andere Organe be-
gannen sich mit derselben zu beschäftigen, so daß die von
ihm begonnene Aktion schließlich auf andere weitere Kreise
hinübergelenkt wurde.

II.

Mitte der dreißiger Jahre machte sich in erhöhtem Maße
das Bedürlnis geltend, unser Vaterland auch in wissenschaft-
licher Beziehung aul jenes Niveau zuheben, welches in vielen
ande.rn Staaten damals bereits erreicht war, den Schwingen des
Geistes einen freien Flug zu gestatten, und auch den Mitgliedern
der Staatskonlerenz, welche im Jahre 1836 die oberste Leitung
der Geschälte des Reiches übernommen hatten, namentlich aber
ihrem Mitgliede Gralen K olowrat, biieben diese Bestrebungen
nicht fremd, was schließlich zur Gründung der Kaiserlichen
äkademie der Wissenschatten und zur Reform des gesamten
Unterrichtswesens lührte, wobei es gewiß nicht auttallend
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zu errichtende Lehrkanzel in Wien za ibernehmen, allein trotz
den Bemühungen, diesich hervorragendeGelehrte, wie Ettin gs-
hausen, Reichenbach, Redtenbacher und Schrötter,
gaben und die vom Grafen Kolowrat lebhalt unterstützt
wurden, gelang es nicht, den berühmten Chemiker zu be-
wegen, Gießen zu verlassen, wobei die Scheu vor der
damaligen Zensur die Hauptursache gewesen sein soll. Da-
gegen ergab sich schon im Jahre 1840 die Gelegenheit, einem
seiner hervorragendsten Schüler, Dr. Josef Redtenbacher
(1810-1870), dem späteren Professor an der Wiener Univer-
sität, zunächst als Nachfolger Pleischls, die chemische
Lehrkanzel an der Prager Universität zt verleihen, dort also
den erwünschten Fortschritt früher zt erzielen als in Wien"
da Redtenbacher solort mit der Errichtung eines praktisch-
chemischen Unterrichtes seine relormatorische Tätigkeit be-
gann, was auch auf das Polytechnikum in Prag übergriff,
wo Karl Balling nicht versäumte, die analytische Chemie
Iür absolvierte Hörer der Chemie im Jahre 1844 mit prakti-
schen Übungen in Verbindung zu bringen.

In Wien wendeten sich die Bemühungen, der modernen
Wissenschalt die Tore der Hörsäle zu eröffnen, zunächst dem
Polytechnischen Institut zrt, art welchem der chemische Unter-
richt sich unter ganz eigentümlichen Verhältnissen entwickelt
hatte, gegen die und insbesondere gegen den dort wirkenden
Ordinarius F. T. Meißner, wie gesagt, die oben erwähnte
Schrift Liebigs in erster Linie gerichtet war.

Bald nach der Eröllnung der Vorlesungen an dem im
jahre 1815 gegründeten Polytechnischen Institut lehrte neben
Meißner, der damals die Lehrkanzel der sogenannten spe-
ziellen technischen Chemie (chemischen Technologie) vertrat"
Dr. Benjamin Scholz allgemeine Chemie, ein ausgezeich-
neter, der damaligen modernen Richtung seiner Wissenschalt
huldigender Chemiker und Schüler Jacquins, wogegen
Meißner ganz gegen sein Lehrprogramm sich in seinen Vor*
lesungen vornehmlich mit theoretischen Betrachtungen be-
schäftigte und diesen ein von ihm ersonnenes eigentümliches,
durchaus aul Hypothesen aulgebautes System zugrunde legte,
das:ihm wohl viele Anhänger ge\{ann, zumal dasselbe, wie
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Zeit die l-ehrkanzel der altrgemeinen Chemie und seinem
tüchtigen Assistenten Dr.J o ß,als Supplenten, die der speziellen
technischen Chemie oder Technologie, während Jakob
Reuter, der bekannte und höchst verdienstvolle spätere
Professor und kais. Rat, die Assistentstelle bei Meißner über-
nahm (1827).

Dieser provisorische Zustand dauerte aber nicht zwei,
sondern nahe 17 Jahre, denn erst im Jahre 1842 konnte an
eine endgültige Regelung dieser Angelegenheit geschritten
werden, die man damit einleitete, daß Meißner zunächst
delinitiv nrm o. ö. Professor der allgemeinen Chemie er-
nannt und die Lehrkanzel der speziellen Chemie daher vakant
wurde, die somit im Wege des damals üblichen Konkurses
besetzt werden sollte. Obwohl hiebei Dr.J. R. Joß in erster
Linie in den Vorschlag kam, wurde die Stelle, gewiß nicht
ohne Rücksichtnahme aul Liebigs obgenannten Artikel, mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. März 1843 dem Professor
der Chemie und Physik am Joanneum in Graz ,änton
Schrötter verliehen.

Dieser hatte sich nicht nur in Graz bereits rühmlichst
hervorgetan, sondern mit besonderer Belriedigung mußte
man es anerkennen, daß er bei allen seinen Untersuchungen
die praktisch technische Richtung gehörig berücksichtigt
hatte und seine Arbeiten in wohltuender Weise durch sorg-
iältige Beobachtungen und exakteDurchlührung auszuzeichnen
verstand, so daß dieselben stets. die Hand des geschickten
Experimentators sowie dessen mathematisch geschulten Geist
erkennen ließen. Sein Erscheinen auf einem Lehrstuhl des
Wiener Polytechnikums wurde claher als ein glückliches Er-
eignis ersten Ranges begrüßt.

,H,llein Meißners Stellung war durch diese Vorgänge
selbstverständlich ernstlich erschüttert, wobei nicht geleugnet
werden kann, daß auch sein Freimut stets zu groß war, um
die Folgen seines Verhaltens den Kollegen sowie Höher-
gesteliten gegenüber zu beachten.. Es blieb deher nicht aus,
daß er schließlich veranlaßt wurde, seio Abschiedsgesuch
einzureichen, dessen Genehmigung am 11.Jänner 1845 zwar
unter sehr günstigen Bedingunge4, - sonst, aber in : einer
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Erst nach einigen Tagen wußte sich, wie ebenfalls die Gtenz'
boten berichten, der neue Professor, ,,dem ein feiner Takt
nicht bestritten werden kann, Gehör zu verschaffen, doch er-
regte es noch weiter Mißvergnügen, daß Schrötter das bis-
her als Grundlage dienende Meißnersche System verließ",
was aber selbstverständlich und durchaus notwendig war.

Der Übergang zu definitiven Zuständen vollzog sich hier-
auI glatt und mit großer Schnelligkeit. Am B. Februar 1845

übernahm Schrötter das Inventar des Laboratoriums aus

den Händen Meißners und schritt solort zu einer gründ-
lichen Reorganisation des chemischen Unterrichts am Wiener
Polytechnikum.

Vor allem wurde die Lehrkanzel d.er allgemeinen Chemie
mit der für spezielle technische Chemie vereint in seine
Hände gelegt, die llbhaltung der Vorlesungen über den eben
genannten zweiten Gegenstand jedoch einem lix angestellten
Adjunkten i.ibertragen, als welcher während des Jahres t\46l47
Doktor J. J. Pohl (1825-1900) erwäh1t wurde, der dieses Fach
auch später selbständig und, allerdings nach mehrlach ver'
ändertem Programm, zuletzl als o. ö. Professor bis zum

Jahre 1894, also durch 47 Jahre, vertrat.
Das chemische Laboratorium, bisher im vordersten Teil

des Gebäudes untergebracht, wurde ganz in den sogenannten
Panigltrakt des zweiten Holes verlegt und von Schrötter,
den damaligen Bedürlnissen entsprechend, sehr zweckmäßig
eingerichtet. Ein heute noch denselben Zwecken dienender so-
genannter Pavillon, als Hörsaal adaptiert und durch Schaflung
eines Iür 40 Praktikanten bestimmten, im Sommersemester
1845146 vorerst mit nur 14 Praktikanten eröffneten, Schüler-
laboratoriums, die angestrebte Erweiterung und flusgestaltung
des Unterrichts ermöglicht, dessen große Bedeutung durch
eine auslührliche Darlegung in den Sitzungsberichten der
Kaiserlichen fl.kademie der Wissenschalten (Band VI, 361)

gewürdigt wurde.
Es soll aber hier nicht unerwähnt bleiben, daß der geniale

Direktor Prechtt schon bei Gründring des k. k' Polytechni-
schen Instituts die Mögiichkeit einer praktischen Unterwei-
sung der Studierenden der Chemie vorgesehen hatte, aller-
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durch ihre technisch-wissenschafttriche Leistungen berühmt
gewordenen hohen Offizieren, wie Uchatius, Kuhn, v. Ebner,
Hauslab ü. ä., pflog er engen Verkehr.

Ein auslührliches Gutachten, welches im Jahre 1863 von
Redtenbacher, Ihm und Schneider über Lenks Schieß-
baumwolle an den Freiherrn v. Kempen erstattet wurde,
fand seinen Weg in die Berichte der englischen Naturforscher-
versammlung (Newcastle rneeting), die seinerzeit etn großes
Komitee mit der Aufgabe betraut hatte, den Wert der Schieß-
baumwolle für Hriegszwecke zu studieren.

Heute entsprechen diese Laboratorien allerdings in ihrer
Einrichtung und räumlichen Ausdehnung durchaus nicht
mehr den Anlorderungen rnoderner Wissenschaft. Wenn sie
aber vor rnehr als 70 Jahren sich so uneingeschränkter An-
erkennung erlreuen konnten, so findet das auch darin seine
Erklärung, daß die Chernie damals trotz Ltebigs Erfolgen
auch im llusland noch recht stiefmütterlich bedacht wurde,
ja sogar an den preußischen Universitäten klagte man noch
zuweilen und bis zu der im jahre 1863 erfolgten Berufung
11. W. FIof manns über die unzulänglichen Mittel, die manchen
.änstalten zur Verfügung standen.

Beispielsweise mußte Heintz in Halle sein Laboratorium
in einern gemieteten Lokal unterbringen, und als das Haus
verkault wurde, mit allen seinen Apparaten und Vorrichtungen
eine andere Mietwohnung beziehen. Im Erdgeschoß wurden
einige Zimmer eingerichtet, eine Scheune im Hoie des Hauses
wurde rnit Bänken versehen und zum,H,uditorium bestimmt.
Er hauste da bis zum Jahre 1862.

AIs Lehrer stand Schrötter den Hörern und Schülern mit
vornehrn freundschaftlichem Wohlwollen gegenüber, aber
Chemiker, die nicht selbst Hand angelegt, einen praktischen
Kurs nicht durchgemacht hatten, wollte er, mit Recht, als
solche nicht anerkennen. Sein Vortrag war ohne oratorischen
Frunk, schlicht und klar, Iesselte aber durch geistreiche Be-
merkungen, war niemals iangweilig, und gern hörte man
seine Vorlesungen zu wiederholtenmalen, ohne je Errnildung
zu fühlen. Dabei war er ein vortreffticher Experirnentator,
der sich während der Vorlesung nur wenig vom Assistenten
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jährigen Generalsekretär, widmete, dafJ eines Tages ein, durch
s_eine Anhänglichkeit an das Meifinersche systäm bekannter
chemiker zu schrötter kam und eine an bäiden Enden zu-
geschmolzene Glasröhre vornries, in welcher sich phosphor
in einer von sauerstolf vollkommen befreiten Atmosphä re be-
fand, der aber durch Einwirkung des Lichtes teilweise mit einer
roten Kruste bedeckt war. Er meinte, darin einen untrüglichen
Beweis Iür Meißners .A.nsicht, daß das I-icht eine sauer-
stoffverbindung des wärmestoltes (Aräons) sei, erblicken zu
müssen, denn diese Kruste sei unzweilelhalt phosphoroxyd
und wäre entstanden durch spaltung des Lichtes in säuerstoff,
der den Phosphor eben oxydiert haite, und freien wärmestolI.
Dem Gesagten gegenüber dari wohl daran erinnert werden,
daß die Entstehung von roten Krusten an phosphorstangen
allerdings eine längst bekannte Tatsache war, diä rnan auch
viellach der stattgehabten Einwirkung des Lichtes zuschrieb,
zuweilen sogar für eine verbindung mit dern l-icht hiert. zu-
rneist aber wollte man den roten Körper für ein oxyd des
Phosphors halten, und sogar der f{einung, daß es sich um
eine andere Modifikation des phosphors händle, die mit den
verschiedenen Formen zu vergleichen wäre, in denen uns
der Kohlenstofi als Diamant, Graphit und amorphe Kohle
begegnet, wurde schon Ausdruck gegeben.

Berzelius vertrat am 31. März lB43 in einer sitzung der
schwedischen Akad emie der wissensch alten letztere Ansicht,
und Emil Kopp dieselbe Meinung am 6. Mai lB44 in einer der
Pariser flkademie vorgelegten Abhandlung, die die Darstellung
des Jodäthyls betraf. Alles das waren aber doch nur Mei-
nungen, noch immer stand die Ansicht, daß es sich um
Phosphoroxyd handelt, im Vordergrund, und es mag in dieser
Beziehung nur auf Gmetins seinerzeit berühmtes und treff-
liches I{andbuch der chemie hingewiesen werden, um diese
Darlegung näher zu begründen.

Schrötters verdienst besteht darin, diese Frage mit aller
sorgfalt und Gründlichkeit studiert und durch eine in 1ed,er
Beziehung mustergültige Arbeit erledigt zu haben, in der er
bewies, daß es sich tatsächlich um die Bildung einer allotropen
Moditikation handelt, in der wir heute die stabile Form des
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kreuz der Ehrenlegion; zwei Jahre später aber von der
Pariser Akademie auf Grund eines Berichtes, den der greise
Chevreuil erstattet hatte, den Monthyon-preis.

Allerdings dauerte es noch geraume Zeit, bis es gelang,
dem roten Phosphor Eingang in die ZündhöIzchenindustrie
zu verschafien, zumal das Publikum lange Zeit sich nicht
daran gewöhnen wollte, daß der Fhosphor in die Reibfläche
verlegt werde, ein Vorgang, den wohl R. Böttger in Frank-
lurt am Main zuerst angeregt hatte.

IV.
Schrötters Antezedemzien sowie die Erfolge, die er bei

seiner A.rbeit über den roten phosphor erziel,te, ließen ihn
auch bei seinen weiteren untersuchungen die physikalisch-
chemische Richtung bevorzugen, was ihn unter and.erem zur
eingehenden Förderung der Kristallkunde veranrafite, so daß
wien arn Ende der fünfziger Jahre gerad,ezu das Zentrum
der Kristallforschung war. Er veranlaßte wiederholt Freisaus-
schreibungen für Arbeiten in dieser Richtung, rieß aus Mitteln
der Akademie Apparate anschaffen, Kristalle verschiedener
stoile im I-aboratorium herstellen und untersuchen usrM.
Jos. Grailich, J. Schabus, V. v. Lang, Botzenhart, Dit-
scheiner u. a. stellten sich erlolgreich in den Dienst dieser
Bestrebungen, durch die vietleicht auch Leydolts Atzungen
der Kristallflächen von Mineralien und c. v. Hauers schöne
kristallogenetische studien wenn auch nicht veranlaßt, so
doch beeinllußt wurden. Die interessante Sammlung von
prachtvoll ausgebildeten Kristallen einer Reihe chernischer
verbindungen, die letzterq hergestellt hatte, befindet sich
seit der weltausstellung 1862 im British Museum zu London.

Schrötters Wertschätzung lür Kristalikunde ging soweit,
daß er bei den Vorschlägen zur Reorganisation des poly-
technischen Instituts im Jahre 1B6s die Errichtung einer
eigenen Doze,nh:u. für Physik der Kristalle mit wöchenilich
zwei Lehrstunden in Vorschlag brachte.

Unwillkürlich wird man dabei auch an die Verdienste er-
innert, die sich Schrötter urn die Entwicklung der Fräzisions-
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schen Sicherheitslampen in Wien, und zwar bei Eckling am
Erdberg, erhält.

Welche Bedeutung diesem Industriezweige in unseren Tagen
zukommt, erhellt wohl auch daraus, daß der Niederöster-
reichische Gewerbeverein sich veranlaßt Iand, eine eigene
.H,bteilung Iür Präzisionsmechanik und Optik zu errichten.

Als durch Bunsen und Kirchholl die Methode der opti-
schen Spektralanalyse ausgebildet wurde, die rasch zur Ent-
deckung mehrerer bis dahin unbekannt gebliebener Grund-
stolfe führte, erweckte das S chrötters Interesse in höchstem
Maße und mit Eiler wurde alsbald den Quellen lür diese und
eventuell noch andere Elemente nachgespürt. Er land Ru-
bidium und Cäsium im Lepidolith, dem zsr Erzeugung von
Lithiumverbindungen dienenden Mineral aus Mähren, begeg-
nete im Zinnwaldit dem Lithium, Rubidium, Cäsium und Thal-
lium, studierte Method,en zur Gewinnung und Trennung dieser
Elemente usw.; widmet sich mit Weselsky Untersuchungen
über indium und beschältigt sich mit dem Thallium, dessen
Verwendung ar optischen Gläsern seine besondere Aufmerk-
samkeit erregt.

Hatte die Spektralanalyse sein Interesse auf die sogenannten
,,seltenen Grundstoffe" geienkt, so wurde dieses kurz vorher
von den ,,leichten Metallen" in Anspruch genommen, und er
war einer der ersten, der schon arn Anlang der fünfziger
Jahre aul die Lichtwirkung des brennende Magnesiums auf-
merksam gemacht hat, die er anIänglictr nur an kleinen
Metallkügelchen beobachtete, die er zulällig bei einem Re-
duktionsversuch erhalten hatte, aber später am Lichte des
brennenden Magnesiumdrahtes näher studierte und das Vor-
handensein der großen Menge violetter und chernisch wirk-
samer Strahlen dieser Lichtquelle feststellte.

Das Erscheinen des Aluminium als Nutzmetall bei der
Pariser Weltausstellung des Jahres 1855 fand bei Schrötter
volle Beachtung, zumal der Direktor des österreichischen
Konsulats in Paris und spätere Generaldirektor unserer Aus-
stellung des Jahres 1873 Freiherr v. Schwarz-Senborn
im jahre 1B5B den glücklichen Gedanken gelaßt hatte, eine
Serie von 156 Stück Aluminiumgegenständen zur Änsicht
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Es wurde hierauf zunächst mit der Erzeugungvon Natrium
im großen begonnen und das hiezu nötige Flbnikgebaude
in der od an der Piesting in Niederösterreich errichtät. Nach
Üb_erwindung einiger Schwierigkeiten gelang diese operation
vollkommen und es wurden rasch etwa s0 kg Natrium dar-
gestellt.

Allein der inzwischen in Italien ausgebrochene Hrieg sowie
auch andere umstände, unter denen eine Brandkataitrophe
nicht unerwähnt hleiben kann, hatten zur Folge, daß auI die
Fortsetzung der versuche verzichtet und der Betrieb ein-
gestellt werden mußte. um die praktische Durchlührung
dieses unternehmens hatte sich der langjährige Ässistent
schrötters, der durch seine interessanten studien über die
Natur der Bessemerllamme hochverdiente spätere professor
der chemie Andreas Lielegg, besonders verdient gemacht.

Ein Lieblingsthema für schrötters Betätigung war und btieb
stets die Allotropie, über welche er u. a. im Jahre 1856/57
einen öffentlichen Vortrag hielt, der zur Reihe derjenigen
Veranstaltungen gehörte, die zur Gründung des Vereins zur
verbreitung naturwissenschattlicher Itenntnisse führten.
Wiederholt nahm er die Gelegenheit wahr, sich mit diesem
Froblem zu beschäftigen, und studierte gelegenflich auch den
Vorgang beim Übergang der kristallisierten Modifikation des
Kohlenstolles in den amorphen Zustand, wozu ihn zunächst
ein in der k. k. Hof-Mineraliensammlung vorhandener, teil-
weise schwarz gewordener Diamant ..eranlaßte , d.en F r anz l.
bei Versuchen benutzt hatte, die bestimmt \uaren, die Ver-
änderungen zu erforschen, die dieser Edelstein erfährt, wenn
er sehr hoher Temperatur ausgesetzt wird.

Schrötter war von der Ansicht iberzeugt, daß es nur
eine Urmaterie gebe,, und konnte daher die Möglichkeit einer
Transmutation der Elemente nicht ganz von sich weisen.
Hatte doch auch Faraday denselben Gegenstand seinerzeit
in einer vielbemerkten Rede erörtert. Noch in den lelzten
Tagen, die er in seinem Laboratorium im Polytechnischen
Institut zubrachte., bevor er sein neues Heim im k. k. Haupt-
münzamt bezog, beschältigte er sich mit bemerkenswertem
Eiler mit Arbeiten, die angeblich das Gebiet der Allotropie
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Versuche, die er in späüeren Jahren mit einem großen Knall-
gasgebläse anstellte, um die Wirkungen extrem hoher Tem-
peratur zu studieren, haben kein nennenswertes Resultat er-
geben. Diese waren unseren Tagen und dem elektrischen
Ofen vorbehalten !

V.
Schrötter war durch Arbeiten aller Art, die außerhalb

seiner I-ehrverpflichtung lagen, in hohem Grad in Anspruch
genommen, allerdings aber auch an eine rastlose Tätigkeit
§ewohnt. Der ,einsame Waldspaziergang" war es nicht, den
er zur Erholung auserkor! Die Behörden waren, namenilich
vor der im jahre 1865 durchgeiührten Reorganisation despoly-
technischen Instituts, gewohnt und wohl auch genötigt, eine
große Menge ,ägenden technischer und administrativer Natur
durch die Prolessoren des Polytechnikums erledigen zu lassen,
so namentlich zollamtliche Fragen und Privilegienangelegen-
heiten, wofür heute eigene Organe besteltt sind. Dazu kamen
nicht selten private Anfragen und Auflorderungen, wie zum
Beispiel eine Einladung des Fürsten Demidoff zum Studium
der Methode, das Platin aus den Platin lührenden Erzen ab-
zuscheiden, eine Frage, mit der sich zur selben ZeitDeville
in Paris beschäftigte. Endlich hatte Schrötter stets das leb-
hafte BedürInis, neue Erscheinungen aul dem Gebiet seiner
Wissenschaft näher kennenzulernen und zu prüfen. Ver-
suche zu photographischen Zwecken lührten in seinem La-
boratoriurn zu den damals vielbewunderten mikroskopischen
Photographien von Pohl und Weselsky. Den Carröschen
Ammoniakeisapparat demonstrierte er in mehreren Vereins-
versammlungen in Wien, die Anwendung des Wasserglases
zur stereochromischen Malerei veranlaßte ihn zu Studien,
die sodann vom Österreichischen Ingenieurverein fortg esetzt
wurden. Nachdem das Steinkohlengas allgemein in Wien
und auch in seinem Laboratorium eingelührt wurde, be-
schäftigte er sich mit der Konstruktion zweckmäßiger Lampen,
Laternen und Brenner, lungierte später viele Jahre als Organ
zur chemischen Prüfung des Leuchtgases der englischen Gas-
gesellschalt in Wien.
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'Wärmestoff, Lichtstoff, eine elektrische Materie usw. annehmen
wollte, war ganz natürlich; heute aber, wo die ganze ,äuf-
gabe der Naturwissenschaft darin besteht, sich dieser Krücken
zu entledigen, darl man ohne Not nicht neue lninzufügen."

Als Akademiker hatte er zahlreichen Kommissionen an-
zugehören, die sich mit seinem Fach, manchmal nur indirekt,
berührenden Angelegenheiten zu beschäItigen hatten, bei-
spielsweise aus AnlalS eines Antrages, den Baumgartner
in einer der ersten Sitzungen der naturwissenschafflichen
Klasse am 13. Mai 1849 gestellt hatte, dahin gehend, die an
den Eisenbahnlinien bestehenden telegraphischen Stationen
zu meteor olo gis chen B eob achtu n gen zu b enutzen, was s chtrieß -
lich irn Jahre i85l zur Errichtuns der k. k. Zentralanstalt
lür Meteorologie und Erdmagnetismus führte.

Als im lahre 1856 auf Anordnung des Erzherzogs Ferdi-
nand Maxirnilian, des nachmaligen Kaisers von Mexiko,
die Weltumsegtrung durch S. M. Fregatte ,,Novara,, geplant
wurde, nahm diese Unternehmung Schrötters Tätigkeit in
ganz hervorragender Weise in .änspruch und wochenlang
mußte er vor Ausfahrt des Schiffes, die arn 30. April 1g57
stattfand, in Triest verweilen, um die Vorbereitungen, nament-
lictr die VerstauunE, zu beaufsichtigen. Die ganze JVienge des
rnitzunehmenden, zur Honservierung der Präparate dienenden
weingeistes wurde vorher in seinem l-aboratorium entwässert,
um Raum zu sparen und während der Reise erst im Moment
des Gebrauches die nötige Wassermenge hinzuzusetzen.

Die in den siebziger Jahren von Weyprecht und payer
glückiich durchgelührte Nordpolexpedition wurde von
Schrötter nach jeder Richtung gefördert und unterstützt,
was ja durch Bezeichnung eines Vorgebirges des neuent-
deckten Landes rnit seinem Namen in dankbarer Weise
im Andenken trestgehalten wird.

Er nahm teil an den rneisten gewerblichen und indu-
striellen Ausstellungen, fungierte als JVlitglied des Preis-
gerichtes bei der 1845 in den Räumen des k. k. Polytech-
nischen Instituts abgehaltenen Gewerbeproduktenausstellung.
War Mitglied der lury bei den Weitausstellungen in London
1851 und 1862 sowie in Faris 1867, wo er zugleich als Vize-
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schälte macht, wo die Hundskomödie so lashionabel war,
und die phantasmagorischen Vorstellungen im Prater so be-
sucht waren, sollte es da gar nicht möglich sein, ein ähn-
liches Institut ins Leben zu rulen."

Nun, die Polytechnical Institution ist allerdings eine An-
stalt, die in recht glücklicher Weise zur Fopularisierung der
Wissenschaft beiträgt, allein mit Freude und Befriedigung
können wir konstatieren, daß seither bei uns sehr zahlreiche
Bestrebungen, die dasselbe Ziel verlolgen, ins Leben getreten
sind. Die Wiener Urania belolgt beispielsweise einen ähn-
lichen Weg, wie die von Schrötter genannte englische An-
stalt, und unser eigenes Museum Iür Industrie und Gewerbe
kann mit voller Genugtuung und gerechtern Stolz auf seine
Bestrebungen und seine Einrichtungen hinweisen.

VI.
Bald nachdem er die Lehrkanzel d,er Chemie am k. k. Poly-

technischen Institut übernommen hatte, wurde ihm die Ehre
zuteil, Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau Erzherzogin Marie
und Seiner Majestät dem Kaiser Franz Josef, damals als Erz-
herzog, Unterricht in Chemie und Physik erteilen zu dürfen.

Gelegentlich seiner Übernahme in den bleibenden Ruhe-
stand im Jahre 1874 wurde ihm das Komturkreuz des Franz*
Josef-Ordens verliehen, nachdem er das Ritterkresz schon
1856 erhalten hatte und im Jahre 1857 auch mit dem Orden
der Eisernen Krone III. Klasse ausgezeichnet worden '\Mar, was
seine Erhebung in den Ritterstand zur Folge hatte. Er wählte
hiebei den Namen des Vaters seiner Mutter, Karl v. Kristelli,
als Prädikat und wollte damit nicht bloß einer Familien-
tradition entsprechen, sondern auch die Erinnerung an
einen Mann festhalten, der sich seinerzeit als Bürgermeister
von Olmütz unter der Regierung der großen Kaiserin Maria
Theresia gelegentlich der Belagerung der Stadt hervor-
ragende Verdienste erworben hatte und dalür den ,ädelsstand
und die Berechtigung erhielt, die Buchstaben M. T. (Maria
Theresia) in seinem Wappen lühren zu dürfen.

Dieses Prädikat, Kristelli, sollte aber auch Schrötters
politische Gesinnung kennzeichnen, da er sich stets als aul-
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nymes Schreiben, in welchem mehrere Gelehrte, darunter
Ettingshausen, Hye, Endlicher und namentlich Schrötter
als ,Aufwiegler" angezeigt und von letzterem überdies be-
richtet wurde, daß er Schießbaurnwolle lür die Insurgenten
hergestellt habe.1) Die vorgenommene Untersuchung ver-
anlaßte den damaligen Zivil- und Militärgouverneur zwar
nicht, ein kriegsgerichtliches Verfahren einzuleiten aber
immerhin wurde Schrötter unter polizeiliche überwachung
gestellt und der Fall dem Unterrichtsministerium, dem er als
k. k. Prolessor zugehörte, ztr Kenntnis gebracht.

Als sodann Schrötter im Jahre 1B5l zum Generalsekretär
der Kaiserlichen Akademie der Wissenschalten gewählt wurde,
teilte der Unterrichtsminister Grat Leo Thun diese Tatsache
dem Rurator derAkadernie, Alexander Freiherrn v. Bach, mit,
der jedoch keinen Anstand nahrn, die Waht der Allerhöchsten
Genehrnigung zu unterbreiten, die auch anstandslos erteilt
wurde. sein verhältnis zum unterrichtsminister blieb indessen
lortan ein gespanntes. Schrötter klagte darüber u. a. ge-
legentlich in einem an den berühmten Cherniker und Fro-
Iessor E. Mitscherlich in Berlin gerichteten Schreiben, und
vermutet die Ursache hiefür in seinem politischen Verhalten,
klagt aber auch über die ihm trotz langjähriger Diensfleistung
zukonrmenden geringen Bezige, zumal damals nur die drei
dienstältesten Professoren das volle Höchstgehalt erhielten,
am Polytechnikum überdies keine Kollegiengelder eingeführt
wären und alle arntiichen Aufträge zu Erstattung von Gut-
achten Iür die Zoll- und andere Behörden unenigelilich er-
stattet werden müßten.

VII.
trm Jahre 1869 verließ Schrötter das l-ehrfach, da er kurz

zuvor unterm 31. Oktober 1868 zurn k. k. Ministerialrat und
Direktor des k. k. Hauptmünzamtes in Wien ernannt wurde,
womit wohl die Absicht verbunden war, unserer Mtünze eine

1) Möglicherweise hat die Tatsache, daß ein Student,
Galizien, durch Hantieruns mit Zündpräparaten im
Augenlicht verlor, dabei eine Rolle gespielt.
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hat zu interessanten Ergebnissen gelührt und wurde von
Friwoznik eingehend beschrieben. Die in den Räurnen der
Minze vorgefundenen 315 Stück Tiegel haben allein nahe
335k9 Silber (damals 30.143 fl. C. M.) getiefert.

Schrötter hat die Münzplattensortiermaschinevon L. Seyß-
Atzgersdorf, welche ein System von zehn Wagen darstellt
und maschinell betrieben wird, im k. k. Hauptmünzamt in
Wien eingetührt, was als ein bemerkenswert'er Fortschritt in
der Münztechnik zu bebachten ist.

Diese Maschine, welche eine wesentliche Verbesserung der
von F. X. Wurm konstruierten ähnlichen Vorrichtung dar-
stelit, wurde schon bei der Wiener Weltausstellung 1873 mit
der höchsten Auszeichnung, dem Ehrendiplom, bedacht, und
Schrötter hat durch diesen AnkauI urieder bewiesen, wei-
chen Wert er auf präzise Arbeitsvorrichtungen zu legen ge-
wohnt war.

VIII.
Nach seiner im lahre 1874 erfolgten übernahme in den

bleibenden Ruhestand bezog er eine Wohnung im Hause
des Frauenerwerbvereins in der Rahlgasse und errichtete
dort auf seine eigenen Kosten ein bescheidenes, aber sehr
zweckmäßig eingerichtetes chemisches Laboratorium, um be-
gonnene,ärbeiten lort zusetzen,die sich namenflich aut Schwef el-
gold und Tellur bezogen, wobei ihm abermals der k. k. Hol-
rat Dr. E. Priwoznik, der treue Freund seiner Letzten Lebens-
jahre, stets hilteleistend beistand.

Allein mitten in emsiger Tätigkeit überliel ihn eine
Lungenentzündung, die anscheinend einen günstigen Verlauf
nahm und ihn nicht hinderte, die durch den Amtsdiener der
Kaiserlichen Akademie der Vlissenschalten täglich über-
brachten fl,kten zu erl.edigen. )a, er fühlte sich bereits so
weit hergestellt, daß er sein Erscheinen in der nächsten
Abendsitzung der mathematisch-naturwissenschaltlichen
Klasse in Aussicht stellte, als ihn Sonntag, den 11. April
1875 plötzlich ein von hohem Fieber begleitetes heftiges
Unwohlsein befiel und veranlaßte, solortdas Bett aufzusuchen,
welches er nicht mehr verlassen sollte.
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